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Handwerksbetrieb mit dem 
Spirit eines Start-ups

PORTRÄT: DER ANTEIL DER PHOTOVOLTAIK AN DER BRUTTOSTROM-

ERZEUGUNG IN DEUTSCHLAND LIEGT DERZEIT BEI 7,1 PROZENT. 

DIE GEXX AEROSOL GMBH AUS WILDAU (DAHME-SPREEWALD) ARBEITET 

DARAN, DIESEN WERT ZU ERHÖHEN.

Das Unternehmen ist ein integrier-
ter mittelständischer Dienstleis-
ter für die Planung, Installation 

und Wartung von hochwertigen Solar-
zentrierten Energie-Systemen. Im letzten 
Jahr wurden rund 300 Projekte umgesetzt. 
Bedient werden sowohl Privat- und Gewer-
bekunden als auch der öffentliche Sektor.
 2011 begann die Geschichte der Firma. 
Damals installierte man Photovoltaikan-
lagen auf großen Dachflächen und betrieb 
diese. Die hohen Einspeisevergütungen – 
je nach installierter Leistung wurden bis 
zu 28,74 Cent pro Kilowattstunde gezahlt 
– waren der Hauptgrund für die Grün-
dung. Seitdem hat sich die Branche stark 
gewandelt. Der Staat zahlte und zahlt im-
mer weniger an Förderung. Viele Wettbe-
werber und auch Hersteller von Modulen 
verschwanden vom Markt. 
 „Uns dagegen gibt es immer noch“, sagt 
Marie Sophie Lafrentz. Die 30-Jährige lei-
tet den Handwerksbetrieb von Anfang an 
mit vollem Einsatz und Weitblick. Wenn 
man auf die Themen Umweltschutz und 

Nachhaltigkeit zu sprechen kommt, merkt 
man, wie viel Leidenschaft dahinter 
steckt. Nachhaltigkeit ist eine Philosophie 
bei Gexx aeroSol, die in ihrer Gesamtheit 
gelebt wird. Gedruckt wird auf umwelt-
freundlichem Papier. Der Fuhrpark be-
steht weitgehend aus Elektroautos. Im Be-
sprechungsraum hängt ein Tesla-Speicher. 

Komplettdienstleister

Auch das Wildauer Unternehmen hat sich 
in den letzten Jahren stark gewandelt: 
Von einem reinen Betreiber von PV-Anla-
gen hin zu einem Komplettdienstleister, 
der Gebäude mit Smart Home versorgt, 
Wärmepumpen, PV-Anlagen und Speicher 
installiert und Carports mit Ladestationen 
für Elektroautos fit macht. 
 Zwei Gründe sind maßgeblich dafür 
ausschlaggebend, dass die Wandlung er-
folgreich war. Zum einen steht hinter der 
Firma die Gexx-Gruppe, mit Töchtern in 
der Immobilien- und Flugbranche. Zum 
anderen hat die Gexx aeroSol GmbH hoch-
kompetente Mitarbeiter, Handwerksmeis-

ter, Ingenieure und Marketingspezialis-
ten. 35 sind es derzeit. Das Durchschnitts-
alter liegt unter 40 Jahren. „Wir sind ein 
sehr dynamisches Team. Homeoffice, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind 
gelebte Werte“, so Marie Sophie Lafrentz. 
Das ist im südbrandenburgischen Hand-
werk nicht üblich. 
 „Wir haben im Unternehmen sehr viel 
Wissen aufgebaut“, sagt Jochen Drepper, 
Leiter Vertrieb und Geschäftsentwick-
lung. „Wir lassen die Mitarbeiter regel-
mäßig schulen. Das müssen wir auch, 
denn die Branche ist sehr innovativ und 
dynamisch.“ Seit etwa zwei Jahren ist die 
Energiewende beim Privatverbraucher 
aus seiner Sicht in den Köpfen angekom-
men. Die Zahl derer, die ihr Eigenheim mit 
regenerativer Energie versorgen, steigt 
von Jahr zu Jahr. Im selben Maße legen 
auch die Geschäftszahlen bei der Gexx 
aeroSol zu. In diesem Jahr peilt man einen 
Umsatz von zehn Millionen Euro an. Ziel 
ist es, der Ansprechpartner Nummer 1 in 
der Region zu werden.   MICHEL HAVASI
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Vor allem im ostdeut-
schen und norddeut-
schen Raum hat die 
Gexx aeroSol GmbH ihre 
Spuren hinterlassen.                                                                                                   


